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Verbunkerte Bundesbahn-Befehlszentrale in Passau 


Nach Mitteilung einer in Passau erscheinenden Wochenzeitung soll 
schon bald am Bahnhof in Passau eine unterirdische, verbunkerte 
Befehlsstelle geschaffen werden, von der aus angebhch im Verteidi- 
gungsfall die Funktionsfähigkeit der Bahn aufrechterhalten werden soll. 

1. Trifft es zu, daß am Bahnhof in Passau eine Einrichtung geschaffen 
werden soll, von der aus im Verteidigungsfall die Funktionsfähig- 
keit der Bundesbahn aufrechterhalten werden soll? 


In Passau ist eine Betriebslenkungsstelle der Deutschen Bundes- 
bahn (DB) geplant. 


2. Falls ja, wie wird diese Einrichtung beschaffen sein, und warum 
und wozu wird sie gebaut? 


Sie bietet dem Personal und den Einrichtungen der DB - durch 
verstärkte Wände und Decken sowie Filteranlagen - Schutz 
gegen Brandeinwirkungen, herabfallende Trümmer, chemische 
und biologische Stoffe sowie radioaktive Strahlen. Dies entspricht 
den Bestimmungen des Grundschutzes nach dem Schutzbau- 
gesetz. 

Diese Baumaßnahmen zur Sicherstellung des Eisenbahnverkehrs 
bleiben auch in Zukunft notwendiger Bestandteil der Vorkehrun- 
gen zur Versorgung der Bevölkerung, der Wirtschaft und der 
Streitkräfte mit Gütern und Leistungen in Krise und V-Fall auf der 
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Grundlage des Verkehrssicherstellungsgesetzes. Der Innenaus- 
schuß des Deutschen Bundestages hat am 3. Juni 1992 diese Pla- 
nungsgrundsätze, die auch in dem Grundsatzpapier des Bundes- 
ministers des Innern über die künftigen „Strukturen der zivüen 
Verteidigung" enthalten sind, begrüßt. 


3. In wessen Auftrag und von wem wird diese Einrichtung erbaut? 


Die DB errichtet das Bauwerk im Auftrag der Bundesregierung. 


4. Wie hoch sind die derzeit für dieses Projekt veranschlagten Kosten, 
und von wem bzw. aus welchem Haushaltstitel werden diese 
Kosten aufgebracht? 


Die Gesamtkosten sind mit 1218 TDM veranschlagt. Die Finanzie- 
rung erfolgt aus dem Einzelplan 36 Kapitel 36 07. 
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5. Wann soll mit dem Bau dieser Einrichtung begonnen werden? 


Mit den Bauarbeiten soll 1994 begonnen werden. 


6. Gibt es Richtlinien, welche die Nutzung dieser Einrichtung bei ent- 
sprechenden Katastrophenfällen ausschließen? 


Nein, der Schutzraum dient - wie alle Bauwerke dieser Art - auch 
der Vorsorge für den Fall von Katastrophen und großflächigen 
Gefahrenlagen. 


7. Welche konkreten Ursachen könnten nach Meinung der Bundes- 
regierung einem Verteidigungsfall zugrunde hegen, der eine solche 
Einrichtung erforderlich macht? 


Auch nach dem Wegfall der Bedrohungen aufgrund der ehemali- 
gen Ost-West-Konfrontation sind Risiken und Bedrohungen für 
Gegenwart und Zukunft nicht auszuschließen. 

Davon geht auch das am 7./8. November 1991 in Rom verabschie- 
dete Neue Strategische Bündniskonzept der NATO aus. 


8. Wie viele solcher Einrichtungen gibt es derzeit in der Bundesrepu- 
bhk Deutschland, und von wem werden diese unterhalten? 


Es gibt bisher 85 solcher Einrichtungen, die von der Deutschen 
Bundesbahn gegen Kostenerstattung aus dem Einzelplan 36 
unterhalten werden. 
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9. Gibt es derartige Einrichtungen nur an Grenzbahnhöfen, und falls 
ja, an welchen? 


Nein. 


10. Seit wann gibt es derartige Einrichtungen, und wann wurde die 
letzte derartige Einrichtung fertiggestellt? 


Die erste Betriebslenkungsstelle wurde 1964 gebaut, die letzte 
1991. 
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